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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
R e chtsgru ndla g e n 
Ba u g e se tzb u ch (Ba u GB) in  der Fassun g der Beka n n tm a chun g vom  3. Novem b er 2017 (BGBl. I S. 3634); 
Zuletzt geän dert durch Art. 2 Gesetz zur Verein heitlichun g des En ergieein sparrechts für Gebäude un d zur 
Ä n d. weiterer Gesetze vom  8.8.2020 (BGBl. I S. 1728) 
Verordn un g über die b a uliche Nutzun g der Grun dstücke (Ba u nu tzu ngsve rordnu ng -Ba u NVO) in  der 
Fassun g vom  21. Novem b er 2017 (BGBl. I S. 3786) 
Verordn un g über die Ausarbeitun g der Ba uleitplän e un d die Darstellun g des Pla n in ha lts 
(Pla nze iche nve rordnu ng 1990 – Pla nZV 90) vom  18. Dezem b er 1990 (BGBl. 1991 I S. 58); Zuletzt 
geän dert durch Art. 3 G zur Um setzun g der RL 2014/52/EU im  Städteb a urecht un d zur Stärkun g des 
n euen  Zusa m m en leb en s in  der Sta dt vom  4.5.2017 (BGBl. I S. 1057) 
La nde sb a u ordnu ng für Bade n-Württe m b e rg (LBO) in  der Fassun g vom  05. M ärz 2010 (GBl. S. 357, 
berichtigt S. 416); Zuletzt geän dert durch Ä n dG vom  18. Juli 2019 (GBl. S. 313) 
Ge m e inde ordnu ng für Bade n-Württe m b e rg (Ge m O) in  der Fassun g der Beka n n tm a chun g vom  24. Juli 
2000 (GBl. 581 ber. S. 698); Zuletzt geän dert durch Art. 3 Gesetz zur Ä n d. w a hlrechtl. Vorschriften  vom  
15.10.2020 (GBl. S. 910) 
 
In  Ergän zun g zum  Pla n  un d zur Zeichen erklärun g w ird Folgen des festgesetzt: 
 
I. Pla nu ng sre chtliche  Festse tzu ng e n § 9 Abs.1 Ba uGB i. V. m . Ba uNVO 
1. Art de r b a u liche n Nu tzu ng § 9 Abs.1 Nr.1 Ba uGB 
Besonde re s Wohng e b ie t (WB) § 4a Ba uNVO  
(1) Die in  § 4a Abs. 3 Nr. 2 un d 3 Ba uNVO gen a n n ten  Ausn a hm en  (Vergn ügun gsstätten  im  S in n e des § 4a 
Abs. 3 Nr. 2 Ba uNVO un d Ta n kstellen ) sin d in  An w en dun g von  § 1 Abs. 6 Ba uNVO n icht Besta n dteil des 
Beb a uun gspla n es. 
(2) Gem . § 1 Abs. 9 Ba uGB werden  a ls bestim m te Art der ba ulichen  Nutzun g W etta n n a hm estellen  im  
Pla n geb iet a usgeschlossen .  
 
2.  Maß de r b a u liche n Nu tzu ng § 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB 
Das M a ß der b a ulichen  Nutzun g ist durch die Grun dflächen za hl in  Verbin dun g von  Höhen b egren zun gen  
b a ulicher An la gen  festgesetzt. 

 
2.1 Gru ndfläche nza hl § 19 Ba uNVO 
(1) Die Grun dflächen za hl (GRZ) beträgt im  gesa m ten  Pla n gebiet 0,6. 
(2) W erden  die in  der Pla n zeichn un g a ls erha lten swert geken n zeichn ete Besta n dsgebäude durch 
Ä n derun g oder Nutzun gsän derun g in  ihrer sta dtbildprägen den  Gesta lt erha lten , ka n n  gem . §§ 16 Abs. 6, 
17 Abs. 2 Ba uNVO i. V. m .  31 Abs. 1 Ba uGB die Ausn a hm e erteilt werden  die Grun dflächen za hl von  m a x. 
0,6 bis zu ein er GRZ-Höchstgren ze von  0,8 zu erhöhen , sofern  da s Vorha ben  ein er zweckm äßigen  
Verwen dun g der Gebäude un d der Erha ltun g des Gesta ltwerts dien t un d im  Ba ugen ehm igun gsverfa hren  
sichergestellt wird, dass die a llgem ein en  An forderun gen  a n  gesun de W ohn - un d Arbeitsverhältn isse 
n icht beein trächtigt werden  (erweiterter/ a ktiver Besta n dsschutz). Für diesen  Begün stigun gstatbesta n d 
ist da b ei der überw iegen de Erha lt der sich a uf den  ein zeln en  Flurstücken  befin dlichen  a ls erha lten swert 
geken n zeichn eten  Gebäude un d Gebäudeteile m a ßgeblich. (siehe Ausführun gen  in  der Begrün dun g) 
(3) Versickerun gsfähig hergestellte Zufa hrten  zu Gara gen  un d Stellplätzen  un d Zuw ege werden  n icht 
a n gerechn et (siehe 6. zur M in im ierun g der Versiegelun g). 
(4) Die zulässige Grun dfläche da rf für Neben a n la gen , die Gebäude im  S in n e des § 2 Abs. 2 LBO 
da rstellen , überda chte Stellplätze un d Gara gen  bis zu 20% überschritten  werden , höchsten s jedoch bis zu 
ein er Grun dflächen za hl von  0,8 (§19 Abs. 4 S. 3 Ba uNVO). 
 
2.2 Höhe  de r b a u liche n Anla g e n § 18 Ba uNVO 
(1) Für die Beb a uun g a n  den  öffen tlichen  Verkehrsflächen  ist ein e Erdgeschossfußboden höhe (EFH) von  
m in desten s 0,5 m  un d höchsten s 1,2 m  festgesetzt. 
(2) Die Firsthöhe ist a n  den  Stra ßen räum en  a uf m a xim a l 12 m  sowie im  rückwärtigen  Bereich a uf 
m a xim a l 10 m  begren zt. Als Ausn a hm e ka n n  im  Bereich der rückwärtigen  a ls erha lten swert 
geken n zeichn eten  Gebäude bei Ü bern a hm e der Firstrichtun g des erha lten swerten  Besta n des ein e 
Firsthöhe von  12 m  zugela ssen  werden . 
(3) Die Tra ufhöhe ist a uf ein e Höhe von  m a x. 5,2 m  a n  den  Stra ßen seiten  begren zt. Im  n icht ein sehb a ren  
rückwärtigen  Bereich sin d Tra ufhöhen  bis zu 7 m  zulässig. 
(4) Un a b hän gig von  der Z a hl der Vollgeschosse dürfen  Tra ufhöhen  (Höhe der Außen w a n d bis zur 
Schn ittka n te Da chha ut) un d Firsthöhen  n icht überschritten  werden . 
(5) Bei Ä n derun g oder Nutzun gsän derun g im  S in n e von  der un ter I.2.1 gen a n n ten  Ausn a hm eregelun g 
der durch Pla n ein tra g im  zeichn erischen  Teil a ls erha lten swert geken n zeichn eten  Besta n dsb a uten  sin d 
Höhen üb erschreitun gen  bis zur tatsächlichen  Höhe des Besta n des zulässig. Die bestehen den  Tra ufhöhen  
im  Stra ßen ra um  sin d im  S in n e der Ausn a hm eregelun g zu erha lten . 
(6)  Als Bezugshöhe für die Festsetzun gen  zur Höhe b a ulicher An la gen  wird gem äß § 18 Abs. 1 Ba uNVO 

das arithm etische M ittel der Höhen  der Flurstücksgren ze a n  den  Gehw eghin terka n ten  der dem  
Ba ugrun dstück a n gren zen den  Erschließun gsstra ße bestim m t. An  Eckgrun dstücken  gelten  die erm ittelten  
Bezugshöhen  der Schw etzin ger bzw. Heidelberger Stra ße. 
 
3. Üb e rb a u b are  Gru ndstücksfläche  § 9 Abs. 1 Nr. 2 Ba uGB i. V. m . § 23 Ba uNVO 
Die überb a ub a ren  Grun dstücksflächen  sin d durch die in  der Pla n zeichn un g ein getra gen en  Ba ulin ien  un d 
Ba ugren zen  festgesetzt. 
 
4. Ste llu ng b a u liche r Anla g e n § 9 Abs. 1 Nr. 2 Ba uGB  
(1) Für die Stellun g der Ha uptgebäude sin d stra ßen b egleiten de Firstrichtun gen  in  der  Pla n zeichn un g 
zw in gen d festgesetzt. Gebäude un d Gebäudeteile im  rückwärtigen  Grun dstücksbereich sin d von  dieser 
Festsetzun g a usgen om m en . In  der Adlerstra ße kön n en  Ausn a hm en  zugelassen  werden . 
(2) Die Firstrichtun g ist a n  der Län gsa chse ein es Gebäudes- bzw. Gebäudeteils a uszurichten . 
 
5. Abwe iche nde  Ba u we ise  § 9 Abs. 1 Nr. 2 Ba uGB i.V.m . § 22 Ba uNVO 
(1) An  den  Stra ßen räum en  der Schw etzin ger Stra ße un d Heidelberger Stra ße gilt ein e geschlossen e 
Ba uw eise. Abw eichen d von  der geschlossen en  Ba uw eise ist a uch im  rückwärtigen  Bereich ein e 
Gren zb eb a uun g bis zu ein er Höhe der im  rückwärtigen  Bereich m a xim a l  festgesetzten  Tra ufhöhe von  7 
m  zulässig. Dies gilt a uch für die hin tere Flurstücksgren zen .  
(2) W ird im  rückwärtigen  Bereich geb a ut ist m in desten s ein e ein seitige Gren zb eb a uun g zw in gen d 
festgesetzt.  
(3) Im  Fa lle des Erha lten s im  S in n e von  I.2.1 der in  der Pla n zeichn un g a ls erha lten swert 
geken n zeichn eten  Gebäude ka n n  die Ausn a hm e erteilt werden  von  der zw in gen den  Gren zb eb a uun g 
sowie von  der Höhen begren zun g der Gren zb eb a uun g bis zur bestehen den  tatsächlichen  Höhe der 
b a ulichen  An la ge a bzuw eichen . In  diesem  Ausn a hm efa ll ist a uch ein  gerin gfügiger Absta n d (sog. 
Tra ufga sse) a n  der hin teren  Flurstücksgren ze zulässig. 
(4) Bei gegen ein a n der geb a uten  Pultdächern  ka n n  a uch ein e Gren zbeb a uun g bis 9 m  Höhe 
a usn a hm sweise zugela ssen  werden , sofern  da s Gegen ein a n derb a uen  der Pultdächer durch An b a ula st 
oder bereits vorha n den er Beb a uun g gesichert ist. 
 
6. Maßna hm e n zu m  Schu tz, zu r Pfle g e  u nd zu r Entwicklu ng von Bode n, Natu r u nd La ndscha ft 
 § 9 Abs. 1 Nr. 20 Ba uGB 

Z ur M in im ierun g der Versiegelun g sin d die Zufa hrten  zu Gara gen , überda chten  Stellplätzen  un d 
Stellplätzen  sowie Stellplätze für K ra ftfa hrzeuge m it versickerun gsfähigen  Belägen  (Versickerun gsleistun g 
m in desten s 270 l/s/ha ) wie Rasen pfla ster m it großen  Fugen  (Fugen breite m in d. 2 cm ), 
Rasen gitterstein en , Schotterrasen  oder Fein schotter a uszuführen . 

 
II. Örtliche  Ba u vorschrifte n § 74 LBO 
1.  Äu ße re  Gesta ltu ng b a u liche r Anla g e n § 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO 
1.1  Dachform  u nd Dachne ig u ng  b e i Ha u ptg e b äu de n  
(1) Zulässig sin d für die Ha uptgebäude S atteldächer m it durchgehen dem  Ha uptfirst un d a uf der 
stra ßen zugew a n dten  Da chfläche ein er Da chn eigun g von  50° - 60°. Im  rückwärtigen  Bereich ist ein e 
Da chn eigun g der S atteldächer von  45°- 60° festgesetzt.  
(2) Von  öffen tlichen  Verkehrsflächen  a us sichtb a re Giebel sin d gleichschen klig a uszubilden ; dies gilt bis 
zu ein er vom  Ortga n g en tla n g der Firstrichtun g gem essen en  T iefe von  4 m .  
(3) Da chn eigun gen  des in  der Pla n zeichn un g a ls erha lten swert geken n zeichn eten  Besta n ds im  
rückwärtigen  Bereich sin d für die un ter I.2.1 gen a n n te Ausn a hm eregelun g zw in gen d zu erha lten .   
(4) Pult- un d Fla chda chteile kön n en  im  rückwärtigen  Bereich a usn a hm sweise zugela ssen  werden , sofern  
sie a n  da s Ha uptda ch des stra ßen seitigen  Gebäudes a n geb a ut sin d.  Fla ch- un d Pultdächer sin d bis zu 
ein er Neigun g von  20° exten siv m it heim ischen  Gräsern , W ildkräutern  un d / oder boden decken den  
Gewächsen  zu bepfla n zen  un d so zu erha lten  (Substratschicht der Vegetation sschicht m in desten s 10 cm ) 
oder An la gen  zur Nutzun g von  Son n en en ergie zu überstellen . 
(5) Da chterrassen  sin d n ur zulässig, sofern  ein  2 m  hoher Sichtschutz a ls Besta n dteil der Gren zw a n d zur 
Na chb a rgren ze bei Ein ha ltun g der Tra ufhöhen b egren zun g en tsteht. 
 

1.2 Dacha u fb a u te n  
(1) Da cha ufb a uten  sollen  un terein a n der un d m it der Fassa den gliederun g ha rm on isieren .  
(2) Der Absta n d a ller Da cha ufb a uten  ist vom  Ortga n g größer a ls 1,50 m , von  First un d Tra ufe größer a ls 1 
m  in  der Da cheben e zu bem essen . Die Sum m e a ller Da cha ufb a uten , offen en  Da chga ub en , Ein schn itte 
da rf pro Da chfläche 40% der Firstlän ge n icht überschreiten .  
(3) Auf den  stra ßen zugew a n dten  S eiten  sin d m ehr a ls 2 m  breite Ga uben  un d Zw erchhäuser n icht 
zulässig. Da chflächen fen ster, Da chein schn itte un d Da chloggien  sin d a uf vom  öffen tlichen  
Stra ßen ra um sichtb a ren  Da chflächen  un zulässig. 
(4) Auf den  stra ßen a b gew a n dten  S eiten  un d a uf den  zu den  In n en höfen  orien tierten  Da chflächen  sin d 
Zw erchhäuser, offen e Da chga ub en  un d Da chein schn itte (Da chloggien ) m it ein er m a xim a len  Breite von  5 
m  zulässig.  

1.3  Ba u körpe rg lie de ru ng 
§ 4 der Altsta dtsatzun g zur Ba ukörpergliederun g fin det kein e An w en dun g. Die Ba ukörper sin d a ls 
durchgän gige Fassa den  zu gesta lten ; ein e Un terbrechun g der durchgehen den  Fassa den flächen  oder 
plastische Absetzun g ist n icht zulässig. 
 
1.4  Tore  u nd Zu fa hrte n 
Tore un d Zufa hrten  zu Stellplätzen  un d Höfen  sin d bis zu ein er Breite von  in sgesa m t 6 m  zulässig. 
 
1.5  Dachg e sta ltu ng b e i Gara g e n 
Gara gen  sin d in  da s Ha uptgebäude zu in tegrieren  oder diesem  gesta lterisch a n zugliedern . 
Gara gen dächer sin d sie zu begrün en  (Substratdicke der Vegetation sschicht m in . 8 cm ) oder ihre 
Da chn eigun g a n  die Neigun g der Ha uptgebäude a n zupassen . 
 

1.6  Ne b e na nla g e n u nd üb e rdachte n Ste llplätze n 
Son stige Neben a n la gen  (z.B. Garten häuser, Fa hrra dschuppen  etc.) un d überda chte Stellplätze (Carports 
un d überda chte Fa hrra da bstellplätze) a uf den  Ba ugrun dstücken  sin d m it ein em  exten siv begrün ten  
Fla chda ch (Substratdicke der Vegetation sschicht m in . 8cm ) a uszuführen .   
 
2. Festse tzu ng e n für Au ße na nla g e n § 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO 
(1) Pro 100 m ² un beb a uter Grun dstücksfreifläche ist ein  ein heim ischer sta n dortgerechter La ub b a um  
bzw. Obstb a um  zu pfla n zen  un d zu un terha lten  oder ¼  der Fassa den flächen  des In n en hofes zu begrün en . 
(2) Stra ßen seitige Ein friedun gen  sin d a ls M a uern  in  Höhe von  m in desten s 1,40 m  bis m a xim a l 2,30 m  
vorzusehen . 
 
3.  Za hl de r Ste llplätze  § 74 Abs. 2 Nr. 2 LBO 
Im  Geltun gsbereich des Beb a uun gspla n es werden  für jede W ohn un g m in desten s 1,5 Stellplätze 
gefordert. 
 
 

III. Hinwe ise  
Gesta ltu ngssa tzu ng / Altstadtsa tzu ng 
Für die äußere Gesta ltun g b a ulicher An la gen  gilt im  K ern b ereich der Sta dt W a lldorf die 
Gesta ltun gssatzun g „S a tzun g der Sta dt W a lldorf über die äußere Gesta ltun g b a ulicher An la gen  zum  
S chutze un d zur Erha ltun g des Ortsbildes der Altsta dt“ (Altsta dtsatzun g) deren  räum licher 
Geltun gsbereich den  Geltun gsbereich des vorliegen den  Beb a uun gspla n es ein schließt. Die dort 
getroffen en  Festsetzun gen  sin d zu bea chten . Soweit widersprechen de Festsetzun gen  im  Zusa m m en ha n g 
m it dem  Beb a uun gspla n  gegeben  sin d, gilt gem . § 1 Abs. 2 der Altsta dtsatzun g der Beb a uun gspla n ; dies 
gilt a uch für die zum  Beb a uun gspla n  getroffen en  Festsetzun gen  der örtlichen  Ba uvorschriften . 
 
Archäolog ische  De nkm a lpfle g e : 
In  der überpla n ten  Fläche ist m it archäologischer Substa n z zu rechn en , die bei Boden ein griffen  betroffen  
sein  kön n ten . Im  direkten  Um feld der überpla n ten  Fläche liegen  drei archäologische K ulturden km a le 
gem . § 2 Den km a lschutzgesetz Ba den -W ürttem berg (DSchG): 
 Es ha n delt sich um  die Reste ein es Gräberfeldes a us der M erowin gerzeit (5. bis 8. Ja hrhun dert n . 
Chr.) (Nr. 3; ADAB-ld. 101466729). 

 Im  Bereich direkt südlich a n gren zen d die archäologische, gegeben en fa lls a uch b a uliche Substa n z der 
m ittela lterlichen  un d frühn euzeitlichen  Sta dtbefestigun g (14. Jh. bis 1825 n . Chr.) (Nr. M A 2; ADAB-ld. 
99960436). 

 W eiter der Etter des m ittela lterlichen  Dorfes (a b 770 n . Chr.) (Nr. M A 1; ADABld. 103421443). 
W er S a chen , S a chgesa m theiten  oder Teile von  S a chen  en tdeckt, von  den en  a n zun ehm en  ist, dass a n  
ihrer Erha ltun g a us wissen scha ftlichen , kün stlerischen  oder heim a tgeschichtlichen  Grün den  ein  
öffen tliches In teresse besteht, hat dies gem . § 20 Den km a lschutzgesetz un verzüglich ein er 
Den km a lschutzbehörde oder der Gem ein de a n zuzeigen . Archäologische Fun de (Stein w erkzeuge, 
M eta llteile, K era m ikreste, K n ochen , etc.) oder Befun de (Gräber, M a uerreste, Bra n dschichten , bzw. 
a uffällige Erdverfärbun gen ) sin d bis zum  Abla uf des vierten  W erkta ges n a ch der An zeige in  
un verän dertem  Zusta n d zu erha lten , sofern  n icht die Den km a lschutzbehörde oder das La n desa m t für 
Den km a lpflege (Regierun gspräsidium  Stuttga rt, Referat 84.2) m it ein er Verkürzun g der Frist 
ein versta n den  ist. Auf die Ahn dun g von  Ordn un gsw idrigkeiten  (§ 27 DSchG) wird hin gew iesen . Bei der 
Sicherun g un d Dokum en tation  archäologischer Substa n z ist zum in dest m it kurzfristigen  Leerzeiten  im  
Ba ua b la uf zu rechn en . 
Um  spätere Ba uverzögerun gen  zu verm eiden , wird a n geregt währen d etw a iger boden ein greifen der 
M a ßn a hm en  (a uch im  Ra hm en  von  Abbrucha rbeiten , Leitun gstrassen  etc.) b a ubegleiten d 
a rchäologische Un tersuchun gen  durchzuführen . Dies betrifft in sbeson dere a uch die un beb a uten  
Freiflächen . Für diese Arbeiten  ist ein  a usreichen d großes Zeitfen ster bis zum  Ba ubegin n  freizuha lten , da 
m it wissen scha ftlichen  Ausgra bun gen /Dokum en tation en  in  Bereichen  archäologischer Befun de 
(K ulturden km a le gem . § 2 DSchG) zu rechn en  ist. Diese M a ßn a hm e frühzeitig durchzuführen , ist im  
In teresse des Pla n un gsträgers sowie der Ba uherren , da  hierm it Pla n un gssicherheit erreicht werden  ka n n  
un d W a rtezeiten  durch archäologische Gra bun gen  verm ieden  oder m in im iert werden  kön n en . Ein e 
schriftliche Term in verein b a run g ist m in desten s 2 W ochen  vor den  gepla n ten  boden ein greifen den  

M a ßn a hm en  n otwen dig. Sollten  sich hierbei archäologische Befun de zeigen , ist im  An schluss da ra n  m it 
wissen scha ftlichen  Ausgra bun gen  zu rechn en . 
 
Verm e ssu ngs- u nd Gre nzze iche n 
Verm essun gs- un d Gren zzeichen  sin d für die Da uer der Ba ua usführun g zu schützen  un d soweit 
erforderlich un ter den  n otwen digen  S chutzvorkehrun gen  zugän glich zu ha lten . Die Sicherun g 
gefährdeter Verm essun gszeichen  ist vor Begin n  beim  Verm essun gsa m t zu bea n tra gen  (§ 18 
Verm essun gsgesetz). 
 
Polize idire ktion He ide lb e rg, Sachb e re ich Krim ina lpräve ntion 
Die Polizeidirektion  Heidelberg, Präven tion  un d krim in a lpolizeiliche Beratun gsstelle, stehen  für Fra gen  
un d kon krete Vorschläge in  der Pla n un gs- un d Ba upha se gern e zur Verfügun g. Die polizeiliche 
Beratun gsstelle bietet für Architekten  un d Ba uherren  ein e in dividuelle un d kosten lose Ba upla n un g für 
private un d gew erbliche Objekte.  
 
Gru ndwasse rschu tz / Wasse rve rsorg u ng 
Die Flächen  des Geltun gsbereiches liegen  in  der W a sserschutzzon e Zon e III-B des 
W a ssergew in n un gsgebietes „W GG III, ZVW V Hardtgruppe S a n dha usen " (W SG-Nr. 226.210). 
En tsprechen d ist die gültige Rechtsverordn un g zu bea chten .  
Folgen des ist zu berücksichtigen : 
1. W a sserversorgun gsa n la gen  sin d gem . § 44 Abs. 4 W a ssergesetz für Ba den -W ürttem b erg (W G) n a ch 
den  a llgem ein  a n erka n n ten  Regeln  der Techn ik zu errichten , zu un terha lten  un d zu betreiben . 

2. Abw a sserka n äle un d -leitun gen  in  W a sserschutzgebieten  sin d en tsprechen d den  a llgem ein  
a n erka n n ten  Regeln  der Techn ik (in sbeson dere DW A-A 142) zu pla n en , zu b a uen , zu prüfen  un d zu 
betreiben . 

3. M a ßn a hm en , bei den en  a ufgrun d der Grün dun gstiefe m it Grun dw a sserfreilegun g zu rechn en  ist, 
sin d rechtzeitig vor der Ausführun g beim  La n dratsa m t, Rhein -Necka r-K reis, W a sserrechtsa m t, 
a n zuzeigen . 

4. Die En tn a hm e von  Grun dw a sser zum  Zw eck der W a sserha ltun g beda rf ein er w asserrechtlichen  
Erla ub n is, die rechtzeitig vor Ba ubegin n  beim  W a sserrechtsa m t des Rhein -Necka r-K reises zu 
bea n tra gen  ist. 

5. Stän dige Grun dw a ssera bsen kun gen  m it Ableitun g in  die K a n a lisation  oder in  Oberflächen gewässer 
sin d n icht erla ubt. 

6. W ird bei Ba um a ßn a hm en  un erw a rtet Grun dw a sser a n geschn itten , sin d die Arbeiten , die zur 
Erschließun g geführt ha b en  un verzüglich ein zustellen  sowie da s La n dratsa m t, Rhein -Necka r-K reis, 
W a sserrechtsa m t, zu verstän digen . 

7. Bei der Pla n un g un d dem  Ba u der En twässerun gsein richtun gen  zur Ableitun g der 
Niederschla gswässer sin d die Bela n ge der Grun dw a ssern eub ildun g zu bea chten . 

8. Erdwärm en utzun g m ittels Erdson den  oder W a sser-W a sser-An la gen  sin d n a ch der Rechtsverordn un g 
des La n dratsa m tes Rhein -Necka r-K reis vom  19.08.1996 n icht gen erell verboten . Die Zulässigkeit ein er 
An la ge w ird durch das W a sserrechtsa m t des Rhein -Necka r-K reises in  ein em  Erla ub n isverfa hren  
festgestellt. 

 
Abwasse r 
1. Das Pla n geb iet ist im  Gesa m ten twässerun gsen twurf en tha lten . Durch ein en  satzun gsgem äßen  
An schluss der Grun dstücke a n  da s öffen tliche K a n a ln etz ist die ordn un gsgem äße 
Abw a sserbeseitigun g sicherzustellen . 

2. Frem dw a sser (Quellen -, Brun n en -, Gra ben ein läufe, Drän a gen  etc.) da rf n icht der K lära n la ge 
zugeführt werden , son dern  ist ggf. getren n t a bzuleiten . In  Bereichen  m it höherem  Grun dw a ssersta n d 
dürfen  Dra in a gen  n ur in  ein  Gewässer bzw. in  ein en  Regen w a sserka n a l a bgeführt werden . An son sten  
ist a uf den  Ba u von  K ellern  zu verzichten  oder die K eller sin d a ls weiße W a n n e a uszubilden . 

 
Nie de rschla gswasse rb e se itig u ng / R e g e nwasse rb e wirtscha ftu ng  
1. Gem äß § 55, Abs. 2 des W a sserha usha ltsgesetzes soll Niederschla gsw a sser ortsn a h versickert, 
verrieselt oder direkt oder über ein e K a n a lisation  ohn e Verm ischun g m it Schm utzw a sser in  ein  
Gewässer ein geleitet werden , soweit dem  weder w asserrechtliche n och son stige öffen tlich-
rechtliche Vorschriften  n och w asserwirtscha ftliche Bela n ge en tgegen stehen . 

2. Für ein e Versickerun g / Teilversickerun g von  Niederschla gsw a sser ist u. a. die Verordn un g des 
Um w eltm in isterium s Ba den -W ürttem berg über dessen  dezen tra le Beseitigun g vom  22.03.1999 
m a ßgeben d (Niederschla gsw a sserverordn un g). Die Niederschla gsw a sserbeseitigun g m uss scha dlos 
erfolgen . 

3. Auf Da ch- un d befestigten  Grun dstücksflächen  a uftreffen des Niederschla gsw a sser sollte zur 
Verrin gerun g der Abflussspitzen  in  a usreichen d bem essen en  Z istern en  gesa m m elt un d a uf dein  
Grun dstück gen utzt werden . Na ch M öglichkeit sollen  diese bew irtscha ftet werden  kön n en . 
Der Ü berla uf ein er Z istern e m uss en tweder 
a. über die belebte Boden zon e ein er Versickerun gsm ulde versickert werden . 
b. a n  die K a n a lisation  a n geschlossen  werden . 
c. über ein e Rigole un terirdisch versickert werden . Dies ist n ur gestattet, wen n  da s Da ch m eta llfrei 
ist oder der Zula uf über ein  DIBt-zugela ssen es Substrat erfolgt, welches M eta lle zurückha lten  
ka n n . Die Erforderlichkeit ein er w asserrechtlichen  Erla ub n is ist zu prüfen . 

Die Pla n un g ist m it der Gem ein de un d dem  La n dratsa m t Rhein -Necka r-K reis, W a sserrechtsa m t, 
a bzustim m en .  
Zur Sicherun g der Grun dw a ssern eubildun g sin d die Vorga b en  zur Ab- un d Niederschla gs-
w asserbeseitigun g um zusetzen .  
 
Arte nschu tz 
Durch Abriss- un d S a n ierun gsm a ßn a hm en  oder Um - bzw. An b a uten  kön n en  Leben sstätten  
gebäudebewohn en der geschützter Arten  betroffen  sein . Auf die a rten schutzrechtlichen  

Verbotstatbestän de des § 44 Abs. 1 Bun desn a turschutzgesetzt (BNatSchG) un d die Notwen digkeit der 
en tsprechen den  vorherigen  Ü berprüfun g der betroffen en  Gebäude(teile) wird hin gew iesen . 
 
Altlaste n 
Der äußerste n ordöstliche Teil des Pla n geb ietes (Flst. 354) wird im  Grun dw a sser von  der LHK W -
bela steten  „T herm a lfa hn e" ta n giert. Dies führt gegeben en fa lls zu Ein schrän kun gen  bei w a sserrechtlichen  
Vorha b en  (Errichtun g von  Erdwärm eson den  etc.) 
M ögliche Altlasten verdächtige Flächen  sin d durch das W a sserrechtsa m t zu bew erten . 
 
 
 
VER FAHR ENSVER MER KE 
 
Aufstellun gsbeschluss im  Gem ein derat   
§§ 2 Abs. 1 i.V.m . 13a Ba uGB 21.03.2017 
 
Pla n b illigun g, Offen la gebeschluss § 3 Abs. 2 Ba uGB  20.02.2018 
  
Öffen tliche Beka n n tm a chun g der Offen la ge § 3 Abs. 1 Ba uGB  10.03.2018 
 
Offen la ge in  der Zeit vom    12.03.2018 bis 27.04.2018 
  
Pla n b illigun g, ern euter Offen la geb eschluss  
§§ 4a Abs. 3 i.V.m . 3 Abs. 2 Ba uGB,   
Beschluss zur Beteiligun g der Behörden  § 4 Abs. 2 Ba uGB  15.10.2019 
 
Ben a chrichtigun g über die Offen la ge 
un d Beteiligun g der Behörden  un d son stigen  Träger   16.10.2019 
öffen tlicher Bela n ge, § 4 Abs. 2 Ba uGB   bis 06.12.2019 
  
Öffen tliche Beka n n tm a chun g  
der ern euten  Offen la ge n a ch §§ 4a Abs. 3 i.V.m . 3 Abs. 2 Ba uGB  09.11.2019 
 
Ern eute Offen la ge in  der Zeit vom   18.11.2019 bis 20.12.2019 
   
Pla n b illigun g, ern euter Offen la geb eschluss  
§§ 4a Abs. 3 i.V.m . 3 Abs. 2 Ba uGB,   
Beschluss zur ern euten  Beteiligun g der Behörden   
§§ 4a Abs. 3 i.V.m  4 Abs. 2 Ba uGB  14.07.2020 
 
Ben a chrichtigun g über die Offen la ge 
un d Beteiligun g der Behörden  un d son stigen  Träger    
öffen tlicher Bela n ge, §§ 4a Abs. 3 i.V.m . 4 Abs. 2 Ba uGB    20.07.2020 bis 28.08.2020 
 
Öffen tliche Beka n n tm a chun g  
der ern euten  Offen la ge n a ch §§ 4a Abs. 3 i.V.m . 3 Abs. 2 Ba uGB  18.07.2020 
 
Ern eute Offen la ge in  der Zeit vom    27.07.2020 bis 28.08.2020 

   
S atzun gsbeschlüsse im  Gem ein derat § 10 Ba uGB un d § 74 LBO 08.12.2020 
 
 
Die ordn un gsgem äße Durchführun g des Verfa hren s wird bestätigt. 
 
 
 
 
W a lldorf, den  09.12.2020 Christia n e Sta a b 
 Bürgerm eisterin  
 
 
 
 
Au sfe rtig u ng  
Der In ha lt dieses Beb a uun gspla n es stim m t m it den  S a tzun gsbeschlüssen  des Gem ein derats vom  
08.12.2020 überein . Die S atzun gen  treten  durch öffen tliche Beka n n tm a chun g in  der W a lldorfer 
Run dscha u in  K ra ft.  
 
 
 
Inkra fttre te n  
Öffen tliche Beka n n tm a chun g gem . § 10 Ba uGB  12.12.2020 
 
 
 
W a lldorf, den  09.12.2020 Christia n e Sta a b 
 Bürgerm eisterin  

ZEICHNER ISCHE FESTSETZUNGEN 
 
1. Art de r b a u liche n Nu tzu ng 

§ 9 (1) Ba uGB un d §§ 1-11 Ba uNVO 
 
   Beson deres W ohn geb iet 

  § 4a Ba uNVO 
 

2. Maß de r b a u liche n Nu tzu ng 
§9 (1) Ba uGB un d § 16 Ba uNVO 

  
siehe Pla n ein tra g Grun dflächen za hl (GRZ) 
 
3. Ba u we ise , Ba u linie n, Ba u g re nze n 

§ 9 (1) 2 Ba uGB, § 22 un d § 23 Ba uNVO 
 

a   a bw eichen de Ba uw eise 
 

  Ba ugren ze 
 
   Ba ulin ie 
 

Ha uptfirstrichtun g 
 

4. Sonstig e  Pla nze iche n 
 
Gren ze des räum lichen  Geltun gsbereiches des Beb a uun gspla n es 

 
Nutzun gsscha b lon e 
1. Art der b a ulichen  Nutzun g 
2. Grun dflächen za hl (GRZ) 
3. Ba uw eise: a 

 
 E   Erha lten sw erte Ba usubsta n z 

  
5. Nachrichtliche  Üb e rna hm e 

 
 D   K ulturden km a l n a ch Den km a lschutzgesetz Ba den-W ürttem b erg (DSchG) 

(§9 Abs. 6 Ba uGB)l 
 

WB 
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